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Wien fiaMMcM-fäundeAmeUte*
Spvrttverbetag in Psortz am Rhein am 28 . September 1930.

Mt einer kleinen Veranstaltung trat Pfortz tn dte OeffentNchkeit . Das
Wetter war hierzu wie geschaffen . Nachstehend « Treffen fanden tm Rah¬
men der Veranstaltung statt .

Pfortz l . — « nlclingcn l . 2 : 4 .
Im Endspiel um die Handball-Bundesmeisterschaft un¬

terlag Hannover gegen Wien knapp 5 : 6.
*

Karlsruhe-Süd — Hagsfeld 8 : 1 (4 : 1)
Das erste Punkteiviel auf dem F .T .K .-Platz nahm bei grobem

Interesse nicht den Verlauf , wie man es eigentlich gewünscht hätte .
Wozu diese unnötige Härte beiderseits , wenn es auch anders geht?
Anfänglich konnten beide Mannschaften gut gefallen . Schnelle Ball¬
abgabe , gute Einzelleistungen lieben auf reife Handballkunst schlie¬
ßen . Karlsruhe -Süd , denen man nach den bisher gezeigten Svie -
len ein derart gutes Abschneiden nicht zugetraut hätte , überraschte
nach der angennehmen Seite . Sagsfeld hat an und für sich die Nie¬
derlage in dieser Höhe nicht verdient . Die Schuld trägt vor allem
der Sturm , dem es nicht gelang , die zeitweise etwas massiv arbei¬
tende Süd -Hintermannschaft mürbe zu machen . Immer und immer
wieder wurde der Fehler begangen, durch Einzelsviele in den geg¬
nerischen Strafraum zu kommen . Bei den Einheimischen klavvte es
in dieser Beziehung etwas besser . Sehr nachteilig machten sich
jedoch die weiten Vorlagen der Läuferreihe bemerkbar, die fast
regelmäbig eine Beute der Hagsfelder wurden .

Karlsruhe-West — Bruchsal 4 : 1 (2 : 1)
Das zweite Treffen auf dem F .T .K .-Platz sah wiederum die Ein¬

heimischen , wenn auch mit geringerem Vorsprung , im Porteil . In
technischer Hinsicht lieh dieses Sviel noch manchen Wunsch offen.
Im Feldspiel konnten die Unterlegenen eigentlich besser gefallen.
Sie zeigten bei weniger ausgeprägtem Einzelsviel eine verständnis¬
vollere Zusammenarbeit , die den Einheimischen besonders in der
zweiten Hälfte hätte gefährlich werden können. Jedoch ist es durch
das Fehlen ausgeprägter Torschützen zu den fälligen Erfolgen nicht
gekommen . Die Hintermannschaft war in der Abwehr zuverlässig
und entledigte sich des Balles immer auf dem schnellsten Wege.
Karlsruhe -West läht , was Zusammenarbeit anbelangt , noch man¬
chen Wunsch offen. Fleihiges Training wird hier jedoch schnell Bes¬
serung bringen . Die Mannschaft besitzt augenblicklich in einigen
guten Einzelsvielern ihre Stärke . Diese Svieler zeichnen auch für
den heutigen Sieg . Das Treffen nahm sonst einen fairen Verlauf .
Durch eine bedauerliche Verletzung war Bruchsal gezwungen, das
Sviel in der zweiten Hälfte nur mit 10 Mann zu bestreiten , was
zweifellos West zum Vorteil gereichte . Die Ruhe beider Mannschaf¬
ten wirkte im Gegensatz zum vorhergehenden Sviel vorteilhaft .

Blankenloch 1 — Durlach-Schntzsport I 9 : 3 (4 : 2)
Mit verbissener Energie und unheimlichem Tempo wurde auf

beiden Seiten gekämvft. Blankenloch zeigte sich dabei von der besten
Seite .

Eines muh jedoch gerügt werden . Es ist begrüßenswert , wenn
ein zahlreiches Publikum an den Geschehnissen auf dem Svielfelde
Anteil nimmt . Allerdings sind auch hier , genau wie den Spielern ,
gewisse Grenzen geboten, man darf nicht sensationslüstern sein .

Das Spiel Untergrombach — Rintheim
kam wegen Nichtantretens der Platzmannschaft nicht »um Austrag .
Auf diese Weise konnte Rintheim seine beiden Punkte kampflos
mit nach Hause bringen .

Au am Rhein — Eeroldsau 3 : 11 (1 : 8)
Zum fälligen Seriensviel standen sich der Neuling Au und

Eeroldsau gegenüber. Es darf gesagt werden, dah der Auftakt von
Au trotz der hohen Niederlage vielversprechend ausgefallen . Wenn
man berücksichtigt , dah sich Eeroldsau augenblicklich in ausgezeich¬
neter Form befindet , so ist das Abschneiden des Neulings als gut
zu nennen.

Forchheim — F .T.K. Mühlburg 3 : 7 (2 : 5)
Das Treffen nahm den erwarteten Ausgang . Forchheim als Neu¬

ling gelang es in seinem ersten Punktespiel nicht, den Gegner zu
bezwingen. Vor allem fehlt dieser Mannschaft noch die Kamvf-
routine , aufgrund - deren Müblburg das Sviel für sich entscheiden
konnte. Wenn vielleicht die Hintermannschaft der Gäste manchmal
etwas weniger massiv abgewehrt bäte , hätte Forchheim u . a . doch
noch den einen oder anderen Treffer anbringen können.

rrommelball
Die Trommelballserienspiele der Turuerinue« in Rintheim

Karlsruhe -West Tabellenführer
Die Turnerinnen zeigten diesmal bei guten Witterungs - und

Bodenverhältnisien ausgezeichnete Spiele . Es fiel besonders die
Formverbesierung von KarlsruheMest auf . Der Bezirksmeister
konnte fast sämtliche Sviele mit grobem Vorsprung für sich ent¬
scheiden. Sagsfeld enttäuschte. Nachstehend die Ergebnisie :

West II — Sagsfeld 70 : 113. Ettlingen — Rintheim 84 : 94.
Hagsfeld — Mühlburg 97 : 114. Ettlingen — West II 77 : 110.
Rintheim — Mühlburg 79 : 106. West — Sagsfeld 60 : 144 . Rint¬
heim — West II 95 : 101. Ettlingen — Hagsfeld 57 : 94. Ettlingen
— Mühlburg 70 : 96 . Rintheim — Hagsfeld 41 : 71 . West — Ett¬
lingen 59 — 98 . West — Rintheim 75 : 108.

Die für nächsten Sonntag in Darlanden vorgesehenen Sviele fin¬
den nicht statt , da bereits ausgetragen .

Laustball
In Durlach waren noch 2 Sviele der Vorrunde nachzuholen. Die

Resultate :
Durlach I — Erünwettersbach I 67 : 64 . Durlach II — Erün -

wettersbach II 63 : 72.
Euter Verlauf der Serienspiele in Göbrichen

Anläblich des Treffens der Aktiven des Pforzheimer Gebietes
fanden auch die fälligen Faustballserienspiele in Göbrichen statt .
Trotz der schlechten Bodenverhältnisie wurden sehr gute Sviele ge¬
zeigt, die allgemein befriedigten . Nachstehende Mannschaften stan¬
den sich gegenüber :

Erste Mannschaften :
Dietlingen — Singen 77 : 98. Brötzingen — Unterlengenhardt

85 : 88 . Dietlingen — Pforzheim 81 : 55. Singen — Kavfenbardt
67 : 70 . Pforzheim — Singen 68 : 80. Brötzingen — Dietlingen
47 : 59. Kapfenhardt — Unterlengenhardt 70 : 73. Brötzingen —
Kapfenhardt 77 : 83. Pforzheim — Unterlengenhardt 59 : 69. Bröt¬
zingen — Singen 68 : 92 . Pforzheim — Kavfenbardt 56 : 65. Un¬
terlengenhardt — Singen 84 : 88. Brötzingen — Pforzheim 64 : 66.

Zweite Mannschaften :
Singen — Dietlingen 88 : 92. Singen — Brötzingen 67 : 81 . Pforz¬
heim — Dietlikigen 76 : 76.

' Lupball
Spiegel mom Sonntag , den 28 . September 1930

Ein herrlicher Svie/sonntag im Zeichen der Freundschaftssviele
Die ersatzgeschwächte' Mannschaft von Neureut muh sich Berg -

Hausen mit 1 : 10 beugen . Welschneureut II — Berghausen II 1 : 2 .
Grötzingen bezwingr F .T. Khe . mit 4 : 2 Treffern . Grötzingen II

— F .T . Khe. II 4 : 6,'

Sulzfeld hatte Wolfartsweier zu East und muhte sich mit dem
Resultat von 1 : 10 als geschlagen bekennen. Sulzfeld II — Wolf¬
artsweier II 1 : 9 .

Weingarten lieh sich von Durlach mit 3 : 6 schlagen . Weingar¬
ten II — Durlach II 1 : 3.

In Forchheim lieferten sich der Platzverein und Mörlch ein Hoch¬
stehendes Sviel , das mit 5 : 2 für Mörsch endigte.

Hagsfeld bewies Durmersheim mit einem 4 : 1 Sieg seine Stärke .
Hagsfeld II — Durmersheim II 5 : 4 .

Dursach I v überwand Breiten mit 4 : 1 Toren .
Nur knavv unterlag A .S .B . Rüppurr gegen Aue mit 1 : 2.
Königsbach und Langensteinbach trennten sich mit einem Unent¬

schieden von 1 : 1 .
Pfortz und Knielingen endigte mit einer Niederlage von Pfortz

von 2 : 4 Treffern .
Erünwinkel II verlor gegen Knielingen II mit 1 : 3 Toren .
Darlanden komb . — Pfortz komb . 1 : 0.
Rur zwei Serienspiele wurden heute noch ausgetragen . Grüo -

winkel konnte knavv gegen Sagenbach mit 3 : 1 gewinnen .
Kleinsteinbach und Pforzheim war ein Sviel , wie man es nicht

gerne sieht . Mit 4 : 3 blieb Pforzheim Gewinner .
Jugendsviele

Erünwinkel — Mörsch 1 : 0 . Neuburgweier — Forchheim 5 : 1.
Kleinsteinbach — Hagsfeld 3 : 0. Hohenwettersbach — Grötzin¬

gen 10 : 1 .
Schüler : Erünwinkel — Knielingen 4 : 2 .
4 . Bezirk : Rheinau — Neckarau 3 : 0. Feudenheim — Ilvesheim

1 : 3 .
F .T .K . -Jugend — Durlach-Jugend 1 : 1.

*

Weingarten I . « .SB . Suriatfi I . 3 : 6 (3 : 1).
Dar Spiel beginnt mit forschem Tempo . Beiderseits werden gut« Lei¬

stungen gezeigt. Besonders hervorragend « Leistungen sah man von der
einheimischen Stürmerreihe. Der Halbzeitstand von 3 : 1 für Weingarten
unterstreicht dieses. Nach Seitenwechsel kommt Durlach in große Fahrt.
Beim Schlutzpsifs des gut awtterenden Schiedsrichters war Durlach mit
obigem Resultat Sieger . Die 2. Mannschaften trennten sich mit einem
3 : 1 Ergebnis für Durlach. K . Kl.

A .S .B . Rüppurr 1 . — Aue I . 1 : 2 <0 : 2) . .
Beide Mannschaften lieferten sich von Anfang bis Ende « in inter -

eflantes Spiel. Au« , die flinkere Elf , lag an Halbzeit mit 2 : 0 Treffern
in Führung. Nach der Pause hatte der Platzvcrein mehr vom Spiel.
Sein Sturm müßt« nur etwas flinker sein . K . Fr .

Grünwinkel 1. — Hagenbach I . 3 : 1 <1 : 0 ) .
Nur ganz knapp konnte Grünwinkel heute sein letztes Serienspiel für

stch entscheiden. Dte Leistungen der Mannschaft lies viel zu wünschen
übrig . Hagenbach; massive Spielwets« konnte den fehlenden 11 . Mann
auch nicht ersetzen . Mit 1 : 0 wurden für Grünwinkel die Seiten ge¬
wechselt . Hagenbach konnte gleichziehen und hatte im Verfolg des Spieler
der öfteren Aussicht in Führung zu gehen. Zehn Minuten vor Schluß
fiel dar 2 . Tor für den Platzverein und in den letzten Minuten dar
dritte.

Kletnftetnbach I . — Pforzheim 1 . 3 : 4.
Mt viel Glück konnte Pforzheim heut« dar Spiel für stch entscheiden ,

denn von vier zugesprochenen Elfmetern konnte Kleinsteinbach nur zwei
verwandeln . Dte 2. Mannschaften führten ein wett gefälligerer Spiel vor
und gewann di« technisch bestere Mannschaft von Kleinsteinbach verdient
mit 8 : 1 Toren.

Der Jugend zuzusehen war ein Genuß , nur war HagSseld in der
»weiten Hälft« tm Sturm zu schwach, sonst wäre ein Unentschieden zu¬
stande gekommen. Dar Spiel gewann Kleinstetnbach mit 3 : 0.

Forchheim 1 . — Mörsch 1 . 2 : 5 <0 : 2).
Von herrlichem Wetter begünstigt , zeigten obige Mannschaften ein

Spiel, dar gemessen an den früheren Begegnungen der Verein« volle An¬
erkennung verdient . Ruh« und FairniS waren die hervorragenden Merk¬
mal« dieses FreundschastStrefsenS. ForchheimS Elf zeigte bet diesem
Spiel nicht den gewohnten Elan, während Mörsch eine flinke und
kompfessrendig« Mannschaft ins Feld stellte . Hoffen wir. daß die Spieler
beider Mannschaften bei diesem Spiel gelernt haben , dann wird auch
diese Begegnung ihren Zweck erfüllen . K . Lr— .

Durlach I B. — Breiten I . 4 : 1.
Temperamentvoll beginnt dar Spiel. Breiten kämpft unglücklich und

macht zwei Eigentore . BiS zur Pause können die Gäste ein Tor anf-
holen . Rach Wechsel versuchen sie das Resultat zu Verbestern , jedoch ihr
Sturm versiebt dte besten Sachen. Durlach dagegen kann durch bestere
Spielwets « noch zwei weitere Tore vorlegen . Durlach besitzt eine aus¬
geglichene Mannschaft . Bei Breiten Ist die Hintermannschaft di« Haupt -
stärk«. Fr . Fl.

Grötzingen 1 . Freie Turner Karlsruhe I . 4 : 2.
Ein wirklich schönes Treffen war dies« Begegnung . Die Niederlage

der Freien Turner ist hauplsächlich auf Konto ihrer Torwarts zu setzen ,
der lcichtsinnigerweise drei Bälle pastteren ließ . Die zweit« Mannschaft
von Freie Turner Karlsruhe konnte einen 6 : 4-Sieg cinheimfen .

Daß Pfortz Fußball spielen kann beweist dar Endergebnis gegen die
spielstarken Knieltnger . Man war mit dem Gebotenen restlos zufrieden.

Darlanden komb . — Psortz komb . 1 : 0.
Auch bei diesem Spiel wurde guter Sport geboten. Nur knapp unter¬

lag der Platzverein .
Grünwinkel II . — Kntelkngen II . 1 : 3.

Giünwinkcl II . und Knielingen II . sind Meister der zweiten Mann¬
schaften ihrer Gruppe . Dar Interest« an dieser Begegnung war der-
halben groß . Läßt er doch jetzt schon Schlüste zu aus di« Aussichten der
zweiten Mannschaften für die BezirkSmeisterschaft. Kntelingen gewann !
verdient mit 3 : 1 Toren . ]

Bruchsal I . — JSHlingen I . 2 : 1.
Ein flottes Tempo kommt gleich tnS Spiel. Jöhltngen liegt durch

rasches und schönes Zuspiel nach 20 Minuten tn Führung. Ein« Borlag«
von links wird gut ausgenommen und schon steht dar Spiel 1 : 1 . Bis 1
Halbzeit verteiltes Feldspiel . Nach Wiederanspiel dar gleiche Bild. Jöb-
lingen legt mächtig los. Bruchsal leistet auch gut« Arbeit , welche au4
mit einem zweiten Tor belohnt wird . Jöhltngen war ohne Zweifel dt«
iechniich bessere Mannschaft, mutzte aber trotzdem den Steg den eifrig
spielenden Bruchsalern überlasten . Das Spiel selbst wurde im Sin»«
unserer Bewegung ausgetragen . Schiedsrichter gut .

Bruchsal II . — Jöhltngen II . 5 : 1 . > I . W . j
Forbach — Muggensturm I . 5 : 2, II . 8 : 0.

ES ging alles befriedigt nach Haufe. Schiedsrichter war ebenfalls g«i- j
Tabellcnftand der 4 . Gruppe , 3. Bezirk. !

I . Mannschaften :
Vereine Spiele gew. unentsch. Verl . Tore PN«!*

Union Karlsruhe 14 14 0 0 90 : 19 28
Forchheim 14 1» 1 8 44 : 30 21
Neuburgweier 14 9 1 4 53 : 34 19
Mühlburg 14 8 0 6 52 : 60 16
Baden-Baben 14 6 2 6 38 : 35 14
Pfortz 14 5 0 9 23 : 46 10
Turner Rüppurr 14 3 0 11 28 : 66 6
Rastatt 14 0 0 14 15 : 105 0

II . Mannschaften:
Neuburgweier 10 7 2 1 29 : 14 16
Union 10 7 1 2 33 : 16 15
Forchheim 10 6 2 2 33 : 12 14
Pfortz 10 4 2 4 23 : 12 10
Mühlburg 10 2 1 7 29 : 14 5
Rüpurr 10 0 0 10 6 : 44 0

7 . Grupp« . I . Mannschaften :
Grünwinkel 13 11 2 0 50 : 12 24
Eggenstein 14 8 4 2 40 : 23 21
Daxlanden 13 7 3 3 82 : 20 17
Durmersheim 13 6 2 5 31 : 22 14
Freie Turn . Karlsruhe 13 4 4 5 24 : 21 12
Hagenbach 13 2 3 8 24 : 31 7
LtedolSheim 14 1 4 9 21 : 47 6
Kandel 14 1 0 13 5 : 51 2

II . Mannschaften :
Grünwintel 10 8 2 0 33 : 10 18
Durmersheim g 6 1 2 33 : 13 11
Eggenstein 8 4 2 5 21 : 17 10
Freie Turn . Karlsruhe 8 3 0 5 21 : 22 6
Daxlanden 8 2 1 5 11 : 24 6
Liedolsh^tm 10 0 0 10 9 : öO 0

I . Lang-

Nus anderen Verbänden
Länderspiele : Deutschland — Ungarn 5 : 3 (0 : 8) ( I) . Belgien

Schweden 2 : 2.
Städtrspiel: Berlin — München 4 : 5.
BezirlSliga : Grupp « Baden : Phönix Karlsruhe — FE . villing«"

2 : 2 . VfB . Karlsruhe — Sportllub Freiburg 0 : 2. FC. Fretburg '
FV . Rastatt 3 : 1 . Gruppe Würt 'temberg : FC . Pforzheim —
Stuttgart 2 : 1 . FV . Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers auf 5. Otto" ' ,
verlegt . Union Böckingen — FC . Birkcnfcld 2 : 1 . Gruppe Rhei " ,
BfR. Mannheim — FC. 08 Mannheim 0 : 2. SpVg. Sandhofen ,
VfL. Neckarau 3 : 5. FGes . Kirchheim — SpBg. Mundenheim ls *
SPV. Waldhof — Phönix LudwtgLhasen 2 : 0 . -

Bon der Srcisliga : Kreis Mtttelbaden : BsB . Grötzingen —
Frankonta 1 : 1 . FVg. Weingarten — FV . Daxlanden 2 : 1 . FB . Km^
lingen — FB . Beiertheim 1 : 7 . SpVg. Breiten — Germania Dur «"»
1 : 1 . Viktoria Berghausen — FGes . Rüppurr 2 : 2. FC . Mühlbukg . I
FC. Baden 4 : 0 . Kreis Südbaden : FV . Kehl — FV. Kuppend«" |
3 : 3 (abgebrochen) . FV . Niedeibühl — VfR . Achein 3 : 3. VfB . j
genau — Phönix Durmersheim 0 : 0. SpVg. Baden -Baden — Spot"
Forchheim 4 : 2.

Briefkasten der Redaktion
I . M . , Bruchsal und andere. Berichte nicht mehr mit TintA

itift , überhaupt nicht mit Bleistift schreiben , ba sonst eine AO
nahm« abgelehnt werden müßte . •

yußiSaumdaquttq> Ae\ «SASJ .
Die Bürositzung der Sozialistischen Arbeiter -Svort -Jnternatio -

nale am 20. und 21- dieses Monats in Luzern ist von besonderer
Bedeutung . Sie war die Zehniahrfeier der SASJ . Aus diesem
Anlab batten di« Berner Sportler die Mitglieder des Büros am
19. zu einem Festabend zu sich geladen , der mit Festreden, turne¬
rischen Aufführungen und einem sehr wirkungsvollen Sprechchor¬
festspiel von Alfred Fangbausen : „Schwarz und Rot " einen würde¬
vollen Verlauf nahm . Die kurzen aber inhaltsreichen Festreden
wurden gehalten von Reinhard (Vorsitzender der sozialdemokrati¬
schen Partei der Schweiz) Robert Grimm und Dr . Steinemann -
Schweiz, Eellert -Leivzig, Dr . Weber ( Vorsitzender der Schweizer
sozialdemokratischen Bildungszentrale und Sekretär der Eewetck-
schaften ) , Bridour - Belgien , Silaba - Tschechoslowakei , Euillevic -
Frankreich , Wildung -Berlin , Kalmin -Riga und Kostiainen -Selsing-
fors . Die Reden waren in wirkungsvoller Abwechslung alle auf
den Ton gestimmt : Rur 10 Jahre , aber eine gewaltige innere
und äußere Entwicklung. Wir kennen keine Landesgrenzen , aber
sind keineswegs neutral , sondern kämpfen Schulter an Schulter
national und international mit der sozialdemokratischen Partei ,

mus und seinen Soldknechten von rechts und links , kämpfen für die
einzig mögliche Einheit des Proletariats auf dem Boden der so¬
zialistischen Weltanschauung . Besonders wurde von Partei - und
Gewerkschaftsführern betont , daß sowohl international sowie in
allen Ländern in den letzten Jahren durch die entschiedene sozialisti¬
sche Haltung der Arbeitersvortler und Kulturorganisationen die
engste Verbindung dieser drei Säulen der Arbeiterbewegung her-
gestellt ist, trotzdem naturgemäß jede Säule völlig selbständig ar¬
beitet . — Eine grobe Reihe von Begrüßungsschreiben war zum
Geburtstag der SASJ eingelaufen .

Die Tagung selbst stand unter einem guten Stern . Die Be¬
richte ergaben erfreulichen Aufstieg. Die Tagung zeitigte folgende
Entschlüsse :

1 - Engere Verbindung mit der sozialdemokratischen Jugend¬

zentrale zu schassen. Der anwesende Vertreter vom Zentralb ^
der Jugend , Heinz-Wien begrüßte diesen Beschluß freudig,.

2 . Die Sozialistische Arbeiter -Svort -Jnternationale hat mit «0,5
rüstung von den Anschlägen vernommen , die in Finnland >>

,,
in Polen gegen die Freiheit und Würde des Volkes unters ,
men wurden . Sie spricht den arbeitenden Klassen und insde^ ,
dere den Arbeitersportlern beider Länder , die in einem
heroischen Kampfe für die Demokratie stehen , die wärmste
patbie aus ; sie versichert , alles zu tun , was in ihrer Kraft
um den tapferen Freiheitskämpfern zu helfen, die Angriffe $<
engstirnigen , die friedliche Entwicklung bedrohenden Reaktion
zuwehren. mit

3 . Die Sozialistische Arbeiter -Svort -Jnternationale bat { ,
grober Befriedigung die Grüße italienischer
fportier entgegengenommen. Sic versichert ihren ltallenri ^,

die wärmste Sympathie der Arbeitersvortler der\ m
) gibt der Hoffnung Ausdruck , daß der Tag nicht ‘ j

Ausschusses , sowie der gesamte technische Bericht wurden 9" ^ «
heißen, ebenso die Berichte des Erziehungsausschusses u.u®
Internationalen Arbeiter -Svort -Pressedienstes.

Devlieger - Lüttich legte dar , daß verschiedene ^ nsfaßu jst
über die Anwendung der Freizeit vorhanden sind . Vor jp ,
»u entscheiden : soll über die Freizeit der Arbeitgeber (das
der Staat oder der Arbeiter selbst bestimmen. Letzteres * .
für die Arbeitersvortler einzig in Betracht . Devlieger
auftragt , gemeinsam mit Guillevic - Paris diesbezügliche
linien auszuarbeiten und der nächsten Vürositzung

Der Bericht von Eastgeb-Wien über den Stand der Do rar ^
für das nächste Olympia in Wien wurde mit Befriedugu
Kenntnis genommen. Alles ist in lebhaftem Fluß für d'Efes » ,
fest, wenn auch die furchtbare Arbeitslosigkeit starke Hernu'
bringt .

Brüdern
Welt und gtvr oer vonnung Ausorua , oau vrr 7̂
ferne fei , an dem die italienischen Proletarier wieder offen! ^
frei in den Reihen der internationalen Arbeiterklasse für

den Gewerkschaften und anderen Arbeiterorganisationen gegen großen Ziele des Sozialismus wirken können. ^ it’
den einzigen gemeinsamen Feind : den internationalen Kapitalis - ‘ Die Einrichtung des internationalen Arbeiter -Sport -Bru ^
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